Jutelligenz⸗Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 


Intelligenz⸗Comtoir im Posthause. 


JE 291. Freitag, den 4. December 1840, 


Angekommene Fremde vom 2. December. . 
Die Herren Gutsbeſitzer Graf v. Moſzezenski aus Otorowo, v. Mierzynski 
aus Bythin, v. Wegierski aus Rudki, Livius- und Hr. Buchhalter Kaahe aus Weyſe, 
Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Martini aus Gratz, und Hr. Wirthſch.⸗Commiſſ. Bruſt aus 
Wroblewo, l. im Hotel de Saxe; Frau Gutsbeſ. v. Kowalska aus Wyſocko, l. in 
der großen Eiche; Frau Gutsbeſ. Oehl aus Warſchau, Hr. Oeconom v. Grabowski 
aus Kolno, und Hr. Gutsbeſ. v. Dabrowski aus Rusko, l. im Hotel de Berlin; 
Hr. Gutsbeſ. v. Lipski aus Marzewo und Hr. Kaufm. Heckmann aus Kaſſel, l. im 
Hötel de Vienne; Hr. Kaufm. Kaczynski aus Rogaſen, Hr. Commiſſar. Scholz 
aus Iwno und Hr. Gutsbeſ. v. Oſtrowski aus Kolaczkowo, l. im Hotel de Dresde; 
die Herren Gutsbeſitzer v. Mofggensfi aus Zoladowo, v. Kroſzewskl aus Tarkowo, 
Cunow aus Dembnica, v. Mieczkowski aus Orchowo und v. Orwecki aus Mokre, 
Hr. Kreis⸗Steuer⸗Einn. Thierling aus Schrimm, Hr. Dberförfter Stahr aus Zie⸗ 
lonek, Hr. Advokat v. Jaraczewski und Hr. Kaufm. Caro aus Samter, l. im Hö- 
tel de Paris; Hr. Kaufm. Benas aus Krotoſchin, Hr. Gutsbeſ. Alexander aus 
Neuſtadt a/ W., und Hr. Pächter Alexander aus Erin, l. im Eichkranz; die Herren 
Kaufleute Senator und Mundt aus Gneſen, l. im Eichborn; die Herren Gutsbeſ. 
v. Kaminski aus Borowo und v. Suchorzewskt aus Tarnowo, l. in ber goldn. Kugel; 
die Herren Gutsbeſ. v. Zielinski aus Jaroſlawiec und v. Biegaulski aus Eykowko, 
J. im Hötel de Hambourg. 8 f 5 b 


4) Avertiſſement. Die im Krotofchtner Kreiſe, bei der Stadt Kozmin, 
belegenen und den ſogenannten Lipowiecer Schllͤſſel bildenden 4 adelichen Güter, 
Lipowiee mit dem Schloſſe Kozmin, Stauiewo, Hundsfeld und Czarnjſad, ſollen 
alternativ im Ganzen oder im Einzelnen pluslizitando verkauft werden. 
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Wir haben hierzu auf den 7. Januar £& Vormittags 10 Uhr in dem 
Conferenz⸗Zimmer der unterzeichneten Abtheilung Termin angeſetzt und laden Kauf⸗ 
kuſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß bei der Lizitation auf die einzelnen Guͤter, 
und zwar fuͤr Lipowiec, Hundsfeld und Czarnjſad für jedes als Kaution 3000 Nhl. 
in Poſener Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen, für Staniewo aber 1500 Rthl. 
im Lizitations-Termine erlegt werden müſſen. Die Kaution für den ganzen Lipo⸗ 
wiecer Schluͤſſel beträgt 10,500 Rthlr. 


Die Biether, unker denen die Auswahl dem betreffenden Königl. Minifterio 
vorbehalten iſt, bleiben bis zum Eingange der biesfälligen böbern Entſcheidung an 
ihre Gebote gebunden. 


Zum Gute eipowiee gehören, außer dem Schloffe Some, drei bei dieſer 
Stadt belegene Haͤuſer „einige Teiche, eine Waſſermuͤhle, eine Potaſchſiederei und 
die Berechtigung zur Erhebung des Marktſtandgeldes in der Neuſtadt Kozmin. 


Das Geſammt⸗ Areal beträgt 2092 Morg. 147 Eltuth,;. darunter find: 
C tits Morg. 101 I Ruth. 
r 7 9 

„ % Naumweide er „ 1 
„ urbar zu machendem Borfilande. 529 „ 82 
v Teichen e 2 3 121 7 11 7 
m Gärten ** + „ 78 7 21 fr) 

Fr Hof und Bauſtellen — 2 * 770 » 43 7) 
„Wege und Unland . - 3 1 
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Zum Gute Hunds feld gehbren: 
1 n Ace 
een Re et 

v Särten 1 7 » 29 1 


1285 Morg. 146 Ruth, 
„ f 26 8 
n Raumweiden * 0 * „ * * a € 72 57 124 
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„urbar zu machendem Forſtlande 485 „ „. 
„ urbar zu machenden Teichen IB: 9 „ 
17) Hof und Bauſtellen —— — 3 77 164 7 
77 Unland „ 39 m 151 7 8 


in Summa 1874 Morg. 53 Ruth. 


Zum Gute Czarnjſad gehdren: 
an Acker Ps * * 0 

2 „ Wieſen „„ 

„ Obſt⸗ und Gemüſegaͤrten 42 „ 68 u 

7 Raumweiden * * „ 18 77 139 7 


« 1096 Morg. 136 Ruth. 
„urbar zu machendem Forſtlande. 508 „ 106 „ 
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7 Teichen —— 2 6 D 20 177 
„ Hof und Bauſtellens S 5d „ 
m, Unland. „ WEIRT RER \ 41 7) 136 ır 


in Summa . 1818 Morg. 8 Ruth. 


a Das Minimum des Kaufgeldes für das Gut Lipowiec nebſt Zubehör beträgt 
43,400 Rthlr., für Staniewo 17,300 Rthlr., für Hundsfeld 23,800 Kthlr., 
für Czarniſad 26,500 Rihlr. An Pfandbriefen übernehmen Käufer in vim preui 
bei Lipowiee 11,075 Rthlr., bei Staniewo 7375 Rthlr., bei Hundsfeld 10,525 
Rthlr., bei Czarnjſad 5050 Rthlr. — Von dem nach Abzug der zu üͤbernehmen⸗ 
den Pfandbriefe verbleibenden Kaufgelderreſte iſt 3 mit dem bis Johanni 1841 durch 
Amortiſation getilgten Theile der übernommenen Pfandbriefe vor der Uebergabe, 
das Reſiduum aber innerhalb dreier Jahre in 3 gleich jährlichen Raten zu bezahlen. 

Die ſpeziellen Veraußerungs⸗ Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht der Kaufluſtigen bereit, und werden im Lizitations⸗Termine ſelbſt vor⸗ 
gelegt werden. Poſen, den 12. November 1840. 


b Königliche Preußiſche Reglerungz 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
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2) Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen die im Virnbau⸗ 
mer Kreiſe des Regierungs-Bezirks Poſen belegenen Domainen⸗Vorwerke Kolno 
und Kaͤhme, von denen das erſtere 3 Meilen von der Kreisſtadt Birnbaum und der 
Warthe, 14 von Zirke, 3 von Pinne, 44 von Meſeritz, Schwerin und Drieſen, 
8 von Landsberg / W. und 10 von Poſen entfernt iſt, das letztere aber unmittelbar 
an der von Berlin nach Poſen führenden Chauſſee, 2 Meile von dem erſteren ent⸗ 
fernt liegt, mit einem Areal von 8 g f 


1) 2785 Morgen 176 [JXRuthen an Acker, 
1 7 „ Gaͤrten und Beiſtücken, 

30 414 7 34 7 7 Wieſen, a 8 

4) 309% „ 28 „ „ SGrünfutter⸗Koppeln, 


5) 241 „ 10 „„ „. Hüt ungen, 

6) 8 12 „ „ Hof- und Bauſtellen, 

79 2x!;ĩâ[g Z „ Ziegelngrundſtuͤcken, 

a, 3585 Morgen 67 [◻Ruthen N 

nebſt der Fiſcherei und Rohrnutzung auf den innerhalb der Vorwerks⸗Grenzen bele⸗ 
genen und auf einzelnen in der Nachbarſchaft befindlichen fiskaliſchen Gewaͤſſern, 
der Torfnutzung, der Brau- und Brennerei, der Ziegelei, dem herrſchaftlichen Kru⸗ 
ge zu Kolno, dem ehemaligen jetzt als Gaſthof benutzten Rathhauſe und dem kleinen 
Kruge zu Rahme nebſt den, dem erſteren dieſer beiden Grundſtuͤcken zugelegten Laͤn⸗ 
dereien, endlich mit der Erhebung des Marktſtandgeldes zu Kaͤhme, auf 24 hinter⸗ 
einander folgende Jahre von Johanui 1841 bis dahin 1865 im Wege des öffent; 
lichen Meiſtgebots verpachtet werden. 1 50 rg 


Das Minimum des jährlihen Pachtquantums beträgt 5148 Rthlr. 19 fer, 
4 pf. , einſchließlich 1685 Rthlr. Gold, die beim Antritt der Pacht zu erlegende 
Caution 1800 Kthlr., auch muß der überwiegende Theil des Werths der vorhande⸗ 
nen Juventarienſtücke noch vor der Uebergabe baar bezahlt werden. a 
Der Termin zur Verpachtung wird hiermit auf den 19. Februar 1841 
Vormittags 11 Uhr anberaumt, und von dem Departements Rath Negierungs⸗ 
Rath Bitter in dem Seſſions⸗Zimmer der unterzeichneten Regitrungs⸗Abtheilung 
abgehalten werden. 85 4 Et ; 


Diejenigen, welche auf das Pachtperhuͤltniß einzugehen geneigt find, haben 
ſich bis ſpaͤteſtens zum 12. Februar des F. Jahres ſchriftlich oder perſonlich bei dem 
gedachten Departements-Rath und dem Juſtitiarius des Collegli, Regierungs⸗Rath 


— 


— 
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Troſchel über ihre Qualifikation zur Ubernahme der Pacht, insbeſondere über ihre 
Vermbögens⸗Verhaͤltniſſe vollſtaͤndig auszuweiſen, widrigenfalls fie bei der Licitation 
nicht mit zugelaſſen werden konnen. Außerdem hat Jeder, welcher mitbieten will, 
bis zu dem letztgedachten Zeitpunkte eine Bietungs⸗ Caution don 5000 Kthlr. in 
baarem Gelde oder in inländiſchen vollen. Cours habenden Staats-Papieren oder 
Pfandbriefen zu deponiren, welche ſo lange bei unſerer Haupt⸗Kaſſe verbleibt, bis 
des Herrn Geheimen Staats⸗Miniſters v. Ladenberg Excellenz, welcher ſich die Er- 
theilung des Zuſchlages ausdrücklich ſelbſt vorbehalten hat, uber die Perſon des 
künftigen Paͤchters entſchieden haben wird. 180 . 


Die Bedingungen, Regiſter und Karten können täglich in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Auch iſt ein Exemplar der Bedingungen dem Adminiſtrator 
Schmiedchen zu Kolno Behufs der Vorlegung an die Vietungsluſtigen zugefertiget 
worden. — Poſen, den 29. November 1840. 85 


Nr 


K bnigliche Regierung, 


W I Abtheilung für die Wake reden 7 Domainen und Forſten. 
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3) Der Kaufmann Michaelis Breslauer Podaie sig ninieyszem do wiado- 
hierſelbſt im Beiſtande feines Vaters Hei⸗ mobi publicznéy, 2e Michaelis Bres- 
mann Breslauer und die unverehelichte lauer; kupiec tuteyszy, wassystencyi 
Johanna Mendel im Beiſtande ihres Va, oyca s wege Heimana Breslauer, i 
ters Jacob Mendel haben mittelſt Ehe⸗ Joanna Mendel, panna, wassysteneyi 
vertrages vom 4. Dezember 1839 die oyea swego Jakuba Mendel, kontrak- _ 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ tem praedslubnym z dn. 4, Grudnia 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur r. 1839 wspölnosé maigikui dorobku _ 
offentlichen Kenntniß gebracht wird. dg oft) Nun au 0 re er 
Poſen, am 6. November 18400 ur Pounan; dn. 6. Listopada 1840. 
Königl. Land 3. Stang ericht. Fro Sg zZziensko-mieyski. 
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4), Der Handels mann Herrmann Salz Pödale sie ninieyszém do wiado- 
bieſeihſt und die unverehckichte Heuriette mg pübliezney, 2e Herrmann Sale, 
Filehne haben mittelſt; Ehevortrages vom kupiec tute sz 91 Henriette Filehne, 

11, November 1840 die Gemeinſchoft pana, koritra xte Hrzedslubniymz du. 


— 


— 19832 — 


der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 


fen, welches hierdurch zur "öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Poſen, am 11. November 1840. . 7 


11. Listopada r. 1840 uvspôlnost ma- 


jaiku i dorobku wylgezyli. 


3 Poznan, du, 11. Listopada 1840. 


Königl. Land- und Stadtgericht. Krol. 33d Ziemsko mieys ki. 


5) Geffentliches Aufgebot. 


Alle diejenigen, welche an die angeblich. 


verloren gegangene gerichtliche Schuld 
und Pfand⸗Verſchreibung vom 31. Marz 


1804 über ein zu 5 pro Cent verzinsliches 
Darlehn von 800 Rthlr. Courant, aus- 


geſtellt von dem Muͤhlenmeiſter Jobann 
Lenz von der Samoezyner Hammermühle 
zu Gunſten des Schneidermeiſters Fries 


drich Werner zu Samoczyn, von dleſem 


mittelſt Erbrezeſſes vom 30. December 
1813 auf deſſen Wittwe Dorothea Ludo⸗ 
wika geborne Gehrke und Kinder Carl 
Heinrich, Wilhelmine, Chriſtian Friedrich 
und Carl Ludwig Geſchwiſter Werner 
übergegangen, und laut Verfügung vom 
31. März 1804 zur kuͤnftigen Eintra⸗ 
gung auf die gegenwärtig den. Johann 
Mahlkeſchen Eheleuten gehörige Samo⸗ 
czyner Hammermühle notirt, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre etwanigen Ansprüche binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 17. März 1841 um 11 Uhr Mor⸗ 
gens vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor 
v. Saldern in unſerem Gerichts Gebaͤude 
angeſetzten Termine anzumelden und nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls dieſelben mit 
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5 Wywolanie yubliexne. Obligseya 
sadowa zastzwna 2 dnia 3190 Marea 


1804 r. na kapital 800 Tal. w kuran- 
cie 2 prowizyg po 5 od sta, przez 
«Jana Lenz mäystramilynarskiego my 
na Hamerskiego Samocinskiego na 
rzecz Fryderyka Wernera, Dorocie 
Ludo wice z domu Gehrke i dzieciom 
jego Karölowi Henrykowi, Wilhel- 
minie, Krystyanowi Fryderykowi ! 
Karölowi Ludwikowi rodzefstwu 
Werner praelecona; podlug dekretu 
2 dnia 31..Marca 1804 r. do pray- 
saléy intabulacyi na mlynie Hammer. 


skim Samoeinskim,: teraz matzonkom 


Jana Mahlke nalezgeym, zakonoto- 
wana zostala, podlug twierdzenia in- 
teressentow zagingta. Wzywaig sie 
przeto wszyscy, ktörzy jako wlasci- 
eiele, cessyonaryuszowie, posiadacze 
‚zastawni, lub listowni do obligacyi 
rreczonèy iakowe bad pretensye so- 
bie roszezg, azeby takowe w eiagu 


‚trzech miesigcy, à naypoZniey w ter- 


minie dnia 17. Marca 1841 zrana 
o godz, I i. przed W. Saldern Asesso- 
rem Sadu podznacaonego wyznaczo- 
nym podali i udowodnili, w przeci- 
wnym bowiem razie z swemi preten · 
‚syami do xaeczonego dokumentu pre- 
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ibren etwanigen Auſprüchen an das an⸗ 
geblich verlorene Dokument praͤcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und das bezeichnete Dokument 
für amortiſirt, und nicht weiter geltend 
erklart werden wird. i 

Schneidemuͤhl, den 8. Sept. 1840. 


Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


6) Proklama. Auf mehreren Per⸗ 
tinenzien des Grundſtücks Bomſt No. 109 
(alt No. 110) ſtehen aus dem Kaufkon⸗ 
trakte vom 16. Oktober 1823 für Ans 
dreas Szukaka und: feine Ehefrau Marie 
anna geborne Gomulka 900 Rrthlr. rüͤck⸗ 
ſtaͤndige Kaufgelder eingetragen. Das 
darüber ſprechende Dokument iſt verloren 
gegangen. Auf Antrag des Beſitzers 
werden daher alle, welche als Eigenthüs 
mer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber auf die eingetragene Poſt 
oder das Inſtrument Anſpruch machen, 
zu dem auf den 3. März 1841 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
v. Vogten an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termine zur Vermeidung der 
Praͤkluſion vorgeladen. : 


Wollſtein, den 17, Ottober 1840. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


N 


kludowani, wieezne im milezenie na. 
kazane, i opisany dokument za amor- 
tyzowany i nic wigcey wart üwaza⸗ 
nym bedzie. 


f Pha, dnia 8. Wrzesnia 1840. 


Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


Proclama. Na rôznych przyle- 
gloSciach do nieruchomosci w Babi- 
moscie pod No, 109 (dawniey 110) 
poloZoney nales gcych, zapisany iest 
kapital czyli summa szacunkowa 2 
kontraktu kupna z dnia 16, PaZdzier- 
nika 1823 dla Andrzeja Szukaly i 
tego2 malzonki Maryanny 2 Gomul- 
köw w ilosei 900 Tal. Ze 2a6 wye 
stawiony nan dokument zaginat, za- 


tem waywaig sie na wniosek posie- 


daiciela ws2ysey'ci,'ktörzyby do rze- 
czonego kapitalu lub dokumentu iako 
wlasciciele, cessyonaryusze, zasta- 
wnicy lub tes inne papiery posiada- 
igey pretensye mie6 mniemali, azeby 
sig witerminie na dzie 3. Marca 
184 1 'zrana'o godzinie Htey przed 
Radzeg Sprawiedliwosci W. Vogten 
w lokalu urzedowania naszego wy- 
znaczonym pod rygorem prekluzyi 
zglosili. 
Wolsztyn, dnia 17. Pazdz. 1840. 
Kröl. Sad Ziemsko- mieyski. 


— — 
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7) Bekanntmachung. ‚Der hiefige 
Juſtiz⸗Commiſſarius Carl Guſtav Wocke 
und das Fräulein: Angelika Fellmann, 
Tochter des Rittergutsbeſitzers Fellmann 
zu Jankowo bei Pakosé, haben mittelſt 


gerichtlichen Vertrages vom 30. Oktober 


d. J. für ihre kuͤnftige Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. - 

Trzemeſzuo, den 12. November 1840. 


Obioiesxoxenie. Ur. Karl Gustaw 


Wocke, tuteyszy Kommissarz Spra- 
wiedliwosci i W. Angelika Fellmann, 
cörka Fellmanna, dziedzica . döbr w 
Jaukowie przy Pakosci, wylaczyli 
przez sadowa ugode 2 dquia 30. Paæ- 
dziernika r. b. wspölnogé maigtku i 
dorobku w ich przyszlem malzen- 
stwie. 0 x : 

Trzemeszno, d. 12. Listop. 1840, 


Königl. Land- und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 
8) Die von den Eheleuten „Schmiedemeiſter Johann Quaſt und Dorothea ge⸗ 
bornen Buchholz zu Gunſten des Leibgedingers Carl Kuhnke zu Dragebruch unter 
dem 30. November 1837 über ein Darlehn von 100 Rthlr. gerichtlich ausgeſtellte 
Schuld, und Pfandverſchreibung, welche auf dem Schmiedegrundſtücke No. 47. zu 
Lukatz eingetragen ſteht, iſt mit dem Hypothekenſcheine vom 1. März 1838 verlo⸗ 
ren gegangen und das oͤffentliche Aufgebot derſelben in Antrag gebracht. Es wer⸗ 
den daher alle, welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber an das vorerwähnte Kapital oder an das darüber ausgeſtellte 
Schuld⸗Inſtrument Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche 
vor oder ſpaͤteſtens in dem am 2. April 1841 an hieſiger Gerichtsſtelle vor 
unſerem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Ackermann anſtehenden 
Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤkludirt werden, und ihnen dieſer⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 
Filehne, den 13. November 1840. f FREE 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
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(Hlerzu eine Beilage 


Beilage zum Intelligenz⸗Blatt 


für das Großher 


zogthum Poſen, 


291. Freitag, den 4. December 1840. 


9) Der Bürger Franz Sobkowski von 
Buk und die verwittwete Victoria Na⸗ 
wrocka von daher, haben mittelſt Eher 
vertrages vom 12. d. Mts. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur offent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
Gratz, den 17. November 1840. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


10) Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu 

Koſteu. 6 

Das zu Kielczewo sub No. 90. bele⸗ 
gene, den Simon Koſchewskiſchen Ehe⸗ 
leuten gehdrige Wohnhaus nebſt Stall 
und Garten, abgeſchätzt auf 168 Nthlr. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll am 6. März 1841 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ges 

richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


* 


. Grodzisk, dnia 


Podaie sig ninieyszem do wiado- x 
mosci publiczney, Ze obywatel Frau- 
eiszek Sobkowski z Buku i Wiktorya 


‚owdowiala Nawrocka ztamtad, kon- 


traktem przedslubnym 2 dnia 12. m. 
b. wspölnos& maiztku i dorobku wy- 
Igczyli. “= 
17. Listop. 1840. 
Kröl. Sad Ziemsko. mieyski. 


Sprzedai konieczna. 5 
Sad Ziems ko- mieys ki 
WK oscia nie. 
Nieruchomosé w Kielczewie pod 


No. go. polo ona, Szymonowi Kosze- 


wskim malZonkom nalezgea, oszaco - 
wana na 168 Tal. wedle taxy, mo- 


gacéy byé przeyrzanéy wraz z wyka- 


zem hypotecznym i warunkami w 


Registraturze, ma by& dnia 6 go 


Marca 1841. przed poludniem o 
godzinie 1 otẽy w mieyscu zwyklem 


posiedzen sadowych sprzedana. 
7 
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11) Vom (. Januar 1841 fol der Dünger aus den Artilferie-Pferdeftällen, ent: 
weder im Ganzen für 123 Pferde, oder in Parcellen zu 25, 27 und 71 Pferden, 
aus freier Hand verpachtet werden. Hierauf Reflektirende wollen ihre Gebote dem 
unterzeichneten Kommando zugehen laſſen. ee 
Poſeu, den 30. November 1840. e 
Kommando der 1. Abtheilung Ster Artillerie-Brigade. 


N 
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12) OdpowiedZ na zdanie o stroiach i balach w Tygodni- 
‚ku literackim No. 46. umieszczon E. af Tak zaiste „bez Zurnalöw 
mod umieig sig stroié“ Damy nasze 8 umieig przez wrödzöny ich dobry 
smak swe ksztaltne i niebiahskie postacie przyozdahiad — c7685to bez wrza- 
wy i oklasku wdzigcznosci, lecz W zaciszu — czulös& ich lay nieszc2escia 


ociera, chociaZ podtug artykulu autora w Tygodniku literackim umieszezo- 


nego „one wied2ieö nie maig, Ze tyle tysigcy iest wngdzy.“ Kea oraz 
zaprzeczy& zlola, Zeby nie mialy w puscizoie zostawione im ozdoby ko- 
sztowne i 2 drogà pamigtkg serca noszone w wielkich zdarzeniach i w nie- 
szczesciach ludzkosct z wznioslem uczuciem duszy w ofierze poswigcié 2 
lecz nie na korzysé — myloych, czezych i sofismowych wyobraZerl, — One 
wiedzy — Ze nauka lub nagana bez podstawy dana i narzucona, jest to rze- 
czywistg ironia zdrowego rözsadku i loicznego umystu. Prawdzicki, 


13) In der Buch e und Muſikalienhandlung von E. S. Mittler ſind zu baben: 
Krebs, Lieder mit Pianoforte in 2 Ausgaben für Sopran u. Tenor, Alt u. Bariton. 


14) Nach Beſeitigung der in den Kbuigl. Oberförſtereien Pokajewo, Zirke und 
Birnbaum in hohem Auftrage erhaltenen Bruch⸗Entwaͤſſerungs⸗ Arbeiten und Bes 
rieſelungs⸗Anlagen, erſuche ich die Herren Gutsbeſitzer hiermit ergebenſt, mich in 
vorbenannter Meliorations⸗Angelegenheit mit Aufträgen zu beehren. Die an mich 
zu richtenden Schreiben bitte ich nach Zirke zur Abgabe an die Köͤnigl. Oberförſterei 
daſelbſt gefaͤlligſt zu adreſſiren. — Zirke, den 22. November 1840. 5 

85 1 Meineke, Wieſen⸗Baumeiſter. 
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13) Wernnn g., Am 19 ten November d. J J. ſind mir zu Breslau nachbenannte 
vier Wechſel ! entwendet worden, als: 1) über 1000 Rthlr, am 18ten Okto⸗ 
ber c., von J. G. Leitgebel auf C. F. Büttner K Comp. an die Ordre von C. W. 
G. Bohm gezogen, von dieſem' an mich am 16ten Nov. c. girirt und von dem Bes 
zogenen acceptirt; 2) über 400 Rthlr. B. am 29ſten Oktober c. von Samuel 
Benjanıin Ruffer & Sohn auf Anhalt & Wagener an die Ordre von mir Bu 
3) über 400 Rthlr. am Bien November d. J. von G. C. Taute auf S. T. 
Friedrich Ertel an die Ordre von G. J. Neumann gezogen, von dieſem an S. B. 
‚Nuffer & Sohn unterm 11ten November c. und von dem letzteren unterm 16ten 
ej. an mich girirt; 3) über 300 Rthlr. am gen November c, von M. C. Hey⸗ 
mann auf J. Muhr an die Ordre von ſich felbſt gezogen, von dieſem unterm 12ten 
November 65 an Samuel Benjamin Ruffer & Sohn, von letzterem unterm onen l 
November ej, an mich girirt und von dem Bezogenen acceptirt. 6 
i Da ich das Aufgebot dieſer Wechſel bereits in Antra gebracht, ‚ ſo warne 
ich das Publitum vor dem r derſelben. Liegnitz, den 3065 November 1840. 
Der Kaufmann Carl Fiebig. 
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16) Am 26ſten v. Mts. ift 2 7 Berliner Cbouſſee ein Paket in kench, gezeich⸗ 
net K. & H. g 653., mit 15 Stuck Regenſchirmen, verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, ſolches gegen eine Belohnung von 1 Rthlr. 15 far. 
an den Kaufmann Herrn Kaskel Benjamin, e, No. 23. hierſelbſt, 
abzuliefern. Poſen, den 2. December 1840. 


47) Zur ferneren Verhuͤtung jeder dance clan bitten wir ein hochver⸗ 
ehrtes Publikum, genau auf unſere Firma und Wohnung zu achten. Naͤchſtdem 
erlauben wir uns, zum bevorſtehenden Feſte unfer reich= und im neueſten Geſchmack 
aſſortirtes e Waaren⸗ Lager angelegentlichſt zu empfehlen. 

5 Geſchwiſter Caro, Waſſerſtr. No. 2. 


18) Zwei geſunde ſtarke große Arbeitspferde ſtehen No. 38. Graben zum Verkauf. 
Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer des Grundſtüͤcks. Br 


a 


Getreide Markt- Preiſe ‚in der Hauptſtadt Poſen. 
(Nach preußischem Maaß und Gewicht.) a 


Freitag den Montag den | Mittwoch den 
20. November. | 23. November. | 25. November. 
von dis] von | bis J von bis 

Paste ’far.or. Lett. für. vf, Nelr.- Car- vf. Lelr. ure Lott. far. vf. 


Getreide Arten. 


Rte. ar. vt 


Beisen der Scheel 22 25 6 
See en N 415 9 3 
Ho or ** 

afer Hr „ R 2 
weizen to ey 
Eben ER eee — 4, 5 10) 
artoffeln 27 1 „„ „ er. — 111 1 6 
duch des S S, 110 Pfund. — 124 25 
trob das Scho 200 Pfand a 4125 — — 
Butter ein e der 8 * 2 27 6 


Spiritus die Tonne waren 


